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Rietpark- Quar t ier

Als  Tor  zum Rietpark- Quar t ier  präsent ier t  s ich das Baufeld  B3 mit  seiner  Grösse,  der  präg-
nanten Stel lung an den Gleisen und dem direk ten Anschluss  an den Bahnhof.
Für  die  städtebaul iche Analyse lohnt  s ich der  Bl ick  über  das  Geist l ich-Areal  hinaus zum 
benachbar ten Färbi -Areal .  D ie  beiden Areale  s ind über  den gemeinsamen Rietpark  mi te in -
ander  verbunden und grenzen an ihren äusseren Rändern an stark  befahrene Verkehrs inf-
rastruk turen .  Damit  b i lden s ie  zusammen ein  e igenständiges Quar t ier.  Die  Bebauungst ypo -
logie  der  beiden Areale  gle icht  s ich stark .  In  Anlehnung an die  industr ie l le  Vergangenhei t 
des  Or ts  säumen sehr  grosse Gebäude mit  halbpr ivaten Terrassen und engen L ichthöfen 
den langgezogenen Rietpark .  Zwischen den Gebäuden führen befest igte  Gassen mit  wenig 
Aufenthal tsqual i tät  in  den grosszügigen öf fent l ichen Park .  Halböf fent l iche Siedlungsräume 
innerhalb  der  Baufelder  s ind jedoch Mangelware .

Neben den v ie len Gemeinsamkei ten gibt  es  auch prägnante  Unterschiede z wischen den bei -
den Arealen .  So s ind die  berei ts  bebauten Baufelder  des Geist l ich-Areal  um einiges dichter 
als  die  Baufelder  auf  dem Färbi -Areal .  Auch die  Gestal tung des Rietparks  unterscheidet  s ich 
von Areal  zu  Areal .  Auf  dem Färbi -Areal  spannt  e ine chaussier te  Fläche von Fassade zu Fas-
sade,  in  deren Mit te  Grüninseln  mi t  Bäumen l iegen.  Nebenan auf  dem Geist l ich-Areal  wird 
der  Park  grosszügiger  und auch das Gestal tungskonzept  dreht  s ich um.  Hier  ver läuf t  die 
Grünf läche von Fassade zu Fassade.  Dar in  e ingebet tet ,  losgelöst  von den Fassaden,  l iegt 
e in  zusammenhängendes Net z  aus Wegen und k le inen Plät zen .  Dieser  Gestal tungswechsel 
äusser t  s ich auch in  den Erdgeschossnut zungen.  Sind auf  dem Färbi -Areal  mehrhei t l ich 
Gewerberäume und Atel iers  zum Park  hin  or ient ier t ,  so  f indet  man auf  dem Geist l ich-Areal 
neben einigen Atel iers  v ie le  Erdgeschosswohnungen.

Randbebauung und Ankerhäuser

Die or tsbaul iche Idee besteht  aus z wei  k lammerar t igen Randbebauungen mit  atmosphär isch 
unterschiedl ichen Hofräumen,  sowie  z wei  Ankerhäuser,  welche die  Randbebauungsk lam -
mern aufbrechen und daz wischen in  der  Nord-Südverbindung einen Gassenknoten def inie -
ren .  Dieser  Knoten bi ldet  das  Her zstück  des Projek ts  und verknüpf t  s ich gle ichzei t ig  mi t  den 
beiden Hofräumen zu e inem zusammenhängenden und spannungsvol len Siedlungsaussen-
raum.  Anbetracht  der  städtebaul ichen Not wendigkei t  qual i tätsvol ler  halbpr ivater  Aussen-
räume an dieser  L age wird  die  vorgeschlagene Dichte ,  welche das vorgegebene Raumpro -
gramm er fül l t ,  a ls  ma x imal  ver trägl ich e ingestuf t  und sol l  nicht  wei ter  erhöht  werden.
Der  Rietpark  wird  im Norden und Osten durch die  Randbebauung k lar  gefasst  und über  das 
nördl iche Ankerhaus ,  die  Hal le ,  mi t  der  Siedlung verknüpf t .  Auf  der  anderen Sei te ,  im Süden 
zu den Gleisen hin ,  entsteht  durch die  schi ldar t ige Stel lung und das zeichenhaf te  P för tner-
haus e in  e inladendes Tor  zum Rietpark- Quar t ier.
P för tnerhaus und Hal le  s ind wicht ige Or ient ierungspunk te  innerhalb  der  Siedlung,  und die -
nen der  Verankerung innerhalb  des Quar t iers .  Sie  s ind die  öf fent l ichsten Gebäude und tra -
gen mit  ihren kant igen Dächern zur  Ident i tätsbi ldung bei .

Übergeordnete Freiraumstruk turen

Nach Aussen fügt  s ich die  neue Überbauung in  die  vorgegebene Freiraumstruk tur  des  Riet-
park- Quar t iers  e in .  Der  öf fent l iche Rietpark  grei f t  damit  nördl ich und öst l ich  b is  an die  Fas -
saden der  neuen Siedlung.
Die  mi t  e iner  Baumreihe gegl ieder te  Vor zone ent lang der  Wiesenstrasse öf fnet  s ich z wi -
schen Bahnunter führung und P för tnerhaus und stärk t  als  mul t i funk t ionaler  Ankunf tsplat z 
das  Tor  zum Rietpark- Quar t ier.

Nutzungsver teilung

Aus der  Logik  der  Nachbarschaf tsanalyse werden im Erdgeschoss ent lang der  Gleise  Ge -
werbe -  und Büronut zungen posi t ionier t .  Das Ankerhaus im Süden bi ldet  mi t  dem Conveni -
ence Shop,  dem Gästehaus und den Cluster wohnungen das P för tnerhaus .  Auf  der  anderen 
Sei te  des Gassenknotens l iegt  die  mul t i funk t ionale  Hal le  in  deren Dachkonstruk t ion Ate -
l ier wohnungen integr ier t  s ind .  Wei tere  Atel iers  bef inden s ich im Osten zum Rietpark  hin . 
Die  z weigeschossigen,  f lex ibel  konzip ier ten Atel iers  lassen neben Wohnen auch Arbei ten 
zu und können damit  auf  zukünf t ige Veränderungen reagieren .  Im Westen und Norden zum 
Rietpark  hin  bef inden s ich im Erdgeschoss Hochpar terre -Wohnungen.

Hofgar ten,  Gassenknoten und Atelierhof

Innerhalb  der  Siedlung gl ieder t  s ich der  Aussenraum übergeordnet  in  drei  räumlich und 
atmosphär isch unterschiedl iche Bereiche:  Den wohnlichen Hofgar ten ,  den urbanen Gas -
senknoten und den langgezogenen Atel ierhof.  Während im Hofgar ten die  Grünf lächen bis 
an die  Fassaden grei fen und eine f re ie  polygonale  Formensprache dominier t ,  w ird  der  Ate -
l ierhof  s treng or thogonal  gestal tet .  Auch die  Wegführung wird  di f ferenzier t  ausgebildet  und 
reagier t  auf  die  geplanten Erdgeschossnut zungen.  Im Atel ierhof  wird  das  Wechselspie l  z wi -
schen Innen und Aussen,  Besucher  und Mieter  gesucht ,  die  Erschl iessung er fo lgt  r ingför-
mig ent lang der  Fassade.  Hingegen löst  s ich das Wegenet z  im Hor fgar ten von der  Fassade 
und schaf f t  so  mehr  Pr ivatsphäre vor  den Wohnungen.
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Zwischenräume

Ein grosses Augenmerk  legt  der  Ent wur f  auf  die  Zwischenräume am Übergang 
z wischen Aussen und Innenraum.  Die  Übergänge haben je  nach Nut zung und 
Gegenüber  e igene Lösungsansät ze um das Nebeneinander  von Rück zug und 
Interak t ion zu ermöglichen. 
Nördl ich zum Rietpark  hin  schaf f t  das  Hochpar terre  Pr ivatsphäre für  die  Be -
wohner  und macht  s ie  zugleich zum le icht  erhöhten Beobachter  der  Flanie -
renden.
Als  Gegenstück zur  nördl ichen Flaniermeile  b ietet  der  Rietpark  am öst l ichen 
Baufeldrand dank seiner  Wei te  e ine grosse Aufenthal tsqual i tät .  Der  le icht 
e ingezogene,  z weigeschossige Bereich vor  den Atel iers  macht  hier  e ine e in -
ladende Geste  kann aber  auch als  Puf ferschicht  und Fi l ter  die  nöt ige Distanz 
b ieten .
K le ine Rücksprünge bei  e inzelnen Atel iers  und die  Vordächer  der  Hauptein -
gänge auf  Erdgeschossniveau,  sowie  die  Loggien im 2 .  Obergeschoss bi lden 
den Rhy thmus der  vorgezogenen West fassade ent lang des Atel ierhofs  und 
bi lden k lare  Hierarchien z wischen den Einhei ten .
Im Gassenknoten s ind es  die  abgestüt z ten Balkone und die  k le inen Wohnter-
rassen,  sowie  das  Erschl iessungsgerüst  vor  der  Hal le ,  welche die  Übergangs -
zone best immen und als  Katalysatoren zur  Aneignung dienen.
Im Hofgar ten bi lden die  Ausbuchtungen innerhalb  der  Gebäudezei len ge -
schüt z te  Nischen für  die  Wohnungen im Erdgeschoss .  Gle ichzei t ig  b ietet  die 
hohe Überdeckung als  Gegenstück zum parksei t igen Hochpar terre  nicht  nur 
genügend Substrat  für  die  Begrünung,  sondern auch einen direk ten ,  ebener-
digen Zugang der  Wohnungen zum Gar ten .

Die  öf fent l iche Nord/Süd-Durchquerung mäandr ier t  durch den Gassenknoten 
und bi ldet  so  e in  Wechselspie l  z wischen Erschl iessungs -  und Aufenthal tsbe -
reichen.

Topographie,  Ober flächen und Bepflanzung

Neben der  beschr iebenen räumlichen Di f ferenzierung wird  im gestal ter i -
schen Ausdruck und in  der  landschaf t l ichen Lesar t  auch eine Verbindung ge -
sucht .  Die  Mater ial is ierung und Bepf lanzung,  sowie  die  topographische Aus -
formulierung is t  konzeptuel l  in  al len drei  Räumen gle ich .  Eine dynamische, 
durchlässige L andschaf t ,  welche mit  modell ier ten Erhöhungen und Ver t ie -
fungen arbei tet ,  w ird  von einem gebauten,  s tarren Wegsystem über lager t .  D ie 
Schichtung der  L andschaf t  gener ier t  aber  auch eine V ie l fal l t  an  k le inräumi -
gen Nut zungsmöglichkei ten und Vegetat ionsbi ldern .  Dank Über lagerung und 
Schichtung ver wandter  Gestal tungsthemen verbinden s ich die  drei  Aussen-
räume zu einer  ambivalenten Ganzhei t .

Umwelt  vs .  Tiefgarage

Das Modell ieren der  L andschaf t  kommt auch dem Ausbi lden von Wur zelvo -
lumen für  Grossbäume und Rückhal tevolumen für  Regenwasser  zugute .  Im 
Atel ierhof  wird  die  T iefgarage an z wei  S tel len unterbrochen.  Die  Durchbrü-
che werden in  der  Gestal tung als  Ver t iefungen s ichtbar  gemacht ,  mi t  Gross -
bäumen bepf lanz t  und sol len e in  Tei l  des  Regenwassers  vers ickern lassen . 
Im z wei ten Hof  ermöglicht  das  Hochpar terre  e ine zusät z l iche Überdeckung 
der  T iefgarage .

Robustheit  vs .  Wohnlichkeit

Die raumhohen Fenster,  das  Fugenbild ,  sowie  die  verset z te  z wei -  und einein -
halbgeschossige Gliederung der  Fassade ent lang der  Wiesenstrasse lassen 
die  Gebäude trot z  ihrer  Grösse elegant  und k räf t ig  zugleich erscheinen .  Das 
als  Holzbau konzip ier te  Projek t  wird  mi t  verschiedenen Schut zschichten auf 
e iner  Hinter lüf tung verk le idet .  Die  grossformatigen Trägerplat ten s ind mit 
keramischen Plat ten belegt  und mit  Metal l  e ingefasst .  Zwischen den raumho -
hen Fenstern b inden Metal lpanels  die  Verglasungen zusammen und verdich-
ten die  Fassadenthemen auf  z wei ter  Ebene mit  e iner  ver t ikalen Gliederung. 
In  Kombinat ion mit  den gewähl ten Mater ial ien entsteht  so  e ine robuste  Fas -
sade als  s tarkes  Gegenüber  zum Gleisfe ld . 
Zum Park  hin  löst  s ich das Thema der  Mehrgeschossigkei t  langsam auf  und 
zusät z l ich  zum fe inen Sockel  der  Hochpar terre  Wohnungen ver le ihen die  mi t 
Welleterni t  verk le ideten Zwischenfelder  der  Park fassade eine angemessene 
Wohnlichkei t .
D ie  Ankerhäuser  nehmen wegen ihrer  Nut zung und Set zung eine besondere 
Stel lung im Projek t  e in ,  was s ich auch bei  der  Mater ial is ierung wiederspie -
gel t .  Neben den verbindenden Elementen zur  Randbebauung wie  Gl iederung, 
Sockel  und Welleterni t  wird  die  Eigenständigkei t  von P för tnerhaus und Hal le 
e inersei ts  durch die  Dachkonstruk t ion und anderersei ts  durch bewegliche 
Schiebeläden und aufk lappbare Vordächer  her vorgehoben. 
In  den Hofräumen kommt mit  den Balkontürmen aus e iner  S tahl/Holz-Konst-
ruk t ion e in  wei teres  verbindendes Element  dazu.  Es  entsteht  in  der  Gesamt-
betrachtung mit  B l ick  auf  die  städtebaul iche Präsenz e in  in  s ich zusammen-
hängender  Gebäudekomplex  in  ambivalenter  Ganzhei t .

Flexibil i tät

Dank einer  e infachen und starken Gebäudestruk tur,  welche unterschiedl ichs -
te  Nut zungen zulässt ,  w ird  der  grosse Gebäudekomplex  auch zukünf t ig  än-
dernden Bedür fnissen einen geeigneten Rahmen zur  Ver fügung ste l len kön-
nen.  Anhand der  verschiedenen Geschoss -  und Atel ier wohnungen wird  die 
Faszinat ion für  die  Möglichkei ten der  Raumprägung mit te ls  s truk turel ler  Ele -
mente angedeutet .
Die  von tragenden Innenwänden f re igespiel te  Randbebauung bietet  zusam-
men mit  den Ankerhäusern und deren grossen Spannwei ten ein  re ichhal t iges 
Raumangebot :  e in  geeigneter  Nährboden für  die  Ent wick lung einer  e igen-
ständigen Urbani tätsform an prominenter  L age .
Die  Hal le  hat  sowohl  dank der  L age innerhalb  des Baufelds ,  a ls  auch we -
gen ihres  Grundr iss layouts  das  Potent ial  unterschiedl ich genut z t  zu  werden. 
Mi t te ls  e infacher  Raumtrennelemente wie  Vorhänge oder  zusät z l icher  Innen-
wände könnten s imple  Anpassungen für  Anlässe oder  Messen vorgenommen 
werden.  Die  beidsei t igen Erschl iessungen ermöglichen es  zusät z l iche De -
cken einzuziehen und Bereiche unabhängig  zu vermieten und zu betreiben . 
Die  Bel ichtung des t iefen Volumens kann innerhaln  der  Atel ier wel t  über  Atr i -
en und Ober l ichter  gelöst  werden.  Damit  is t  die  Umnut zung in  e inen moder-
nen Bürobau absolut  vorste l lbar.
Auch bei  den Geschosswohnungen is t  die  gewünschte  Flex ib i l i tät  bezügl ich 
A l terswohnen insbesondere durch das Angebot  zahlre icher  grosser  Auf züge 
gegeben.  Zudem ist  in  der  öst l ichen Randbebauung das Zusammenlegen von 
Ein -  und Dreiz immer wohnungen zu e iner  S tandard Fünf z immer wohnung mit 
angemessener  Grösse einfach möglich .

Erstellung

Die grossen Baukörper  erre ichen trot z  der  of fenen Formen eine sehr  gute 
Kompak thei t  Ath/EBF von 1.0 .  (gesamt) .  D ies  konnte  durch sehr  ef f iz iente 
Grundr isse und der  glat ten durchgehenden Fassade erreicht  werden.  Es  gibt 
fast  keine Einsprünge in  den Grundr issen,  da  die  meisten Balkone vorgela -
ger t  s ind .  Die  Mater ialwahl  der  Konstruk t ion wurde sorgfäl t ig  auf  die  Funk t i -
on abgest immt und es  wird  e in  hoher  Antei l  an  erneuerbaren und CO2-  armen 
Mater ial ien durch die  Holzkonstruk t ion erreicht .  Die  massiven Holzdecken 
le is ten hier  zusammen mit  der  hinter lüf teten Fassade ebenfal ls  als  Holzkon -
struk t ion ,  e inen wesent l ichen Bei trag .  Die  schwere Fassadenbek le idung aus 
Keramik  is t  robust  und dauerhar t .  Sie  gewähr t  e ine langlebige Konstruk t ion . 
Damit  kann für  die  Graue Energie  e in  guter  Wer t  erre icht  werden.  Die  hohen 
Erdgeschosse bieten eine gute  Nut zungsf lex ib i l i tät .  Der  hohe Grad an Vor fer-
t igung ermöglicht  e in  kostengünst iges  und schnel les  Erste l len der  Gebäude.
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Betrieb

Die glat te  Fassadenabwick lung mit  den vorgestel l ten Balkonen vermeidet 
Wärmebrücken.  Dadurch kann ein  sehr  guter  Dämmstandard der  Gebäude -
hül le  erre icht  werden.  Zusammen mit  e iner  ef f iz ienten Haustechnik  wird  der 
Energieverbrauch opt imier t .  Durch die  Nut zung des Grundwassers  können 
die  Gebäude mit  erneuerbaren Energien für  Wärme und Käl te  versorgt  wer-
den .  Die  PV Anlage von 5’60 0 m2 auf  den Flachdächern und den Shetdächern 
versorgt  das  Gebäude mit  e igenem Strom. 

Mobilität

Die Mobil i tät  hat  e inen erhebl ichen Einf luss  auf  den Energieverbrauch pro 
Person und damit  auf  den gebäudeinduzier ten Energieverbrauch.  Der  Schlüs -
sel fak tor  is t  hier  die  Minimierung der  Anzahl  der  Parkplät ze .  Die  zentrale 
L age am Bahnhof  Schl ieren mit  dem her vorragenden ÖV Anschluss  und der 
Erreichbarkei t  von v ie l fäl t igen Nut zungen,  te i lweise  direk t  auf  dem Areal ,  be -
günst igt  dieses Vorgehen.  Sie  ergibt  zusammen mit  der  reduzier ten Anzahl 
Parkplät ze  e ine gute  Bewer tung für  die  Mobil i tät .  D ie  Eingangsnahen Velo -
plät ze  und gut  erre ichbaren Veloräume im EG und UG fördern den L angsam -
verkehr  zusät z l ich .

Sommerlicher Wärmeschutz

Um eine Überhi t zung der  Räume zu vermeiden,  is t  die  erste  Pr ior i tät ,  mög-
l ichst  wenig  Hi t ze  in  das  Gebäude zu lassen .  Der  Fensterantei l  von 4 0% der 
Fassadenf läche le is tet  hier  e inen wicht igen Bei trag .  In  Kombinat ion mi t  e i -
nem windstabi len aussenl iegenden Sonnenschut z ,  kann so der  Wärmeeintrag 
minimier t  werden.  Dennoch werden die  Wohnungen durch die  geschick ten 
Grundr isse und die  deckenhohen Fenster  mi t  ausreichend Tagesl icht  ver-
sorgt .  Die  Grundr issgestal tung er laubt  in  den meisten Wohnungen eine gute 
Quer lüf tung der  Wohnungen und damit  e ine ef fek t i ve  Nachtauskühlung. 
Die  ex tensiven Gründächer  schüt zen das Gebäude vor  starker  Sonnenein -
strahlung,  können als  Retent ionsf läche genut z t  werden,  fördern die  Biodiver-
s i tät  der  Umgebung und wirken dem Hi t zeinselef fek t  entgegen.  Die  Kombina-
t ion mi t  der  PV-Anlage is t  möglich .  Die  begrünten Innenhöfe  mi t  e inem hohen 
Antei l  an  grossen Bäumen unterstüt zen ein  angenehmes K l ima an heissen 
Sommer tagen.

Einschätzung Nachhalt igkeit

Vor  al lem in  den Bereichen Energieverbrauch,  winter l icher  und sommerl icher 
Wärmeschut z ,  Mater ial is ierung,  Fel ix ib i l i tät  und Aussenraum kann das Pro -
jek t  in  Bezug auf  die  Nachhal t igkei t  punk ten .  Das Einhal ten der  Z ie lwer te  des 
SIA 20 4 0 und das Erreichen der  20 0 0 Wat t  Z ie le  für  Areale  is t  mi t  den oben 
genannten Massnahmen gut  möglich .
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Zimmer

18.0

Essküche

15.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Entrée

6.0

Essküche

24.0

Zimmer

13.0

Wohnen

13.0

Bad

5.0

Zimmer

13.0

Zimmer

13.0

Entrée

6.0

Essküche

21.0

Entrée

5.0

Zimmer

14.0

Wohnen

18.0

Du

4.0

Essküche

22.0

Wohnen

18.0
Zimmer

13.0

Zimmer

15.0

Zimmer

15.0

Wohnen/Essen

27.0

Bad

5.0

Bad

5.0

Entrée

7.0

Entrée

5.0

Bad

4.0

Bad

5.0

Essküche

24.0

Zimmer

13.0

Bad

4.0

Entrée

6.0

Wohnen

13.0

Zimmer

13.0

Essküche

22.0

Wohnen

18.0

Entrée

7.0

Bad

5.0

Zimmer

15.0

Zimmer

15.0

Wohnen/Essen

27.0

Entrée

5.0

Wohnen/Essen

32.0

Wohnen

18.0

Entrée

8.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Zimmer

15.0

Zimmer

15.0

Zimmer

18.0

Zimmer

18.0

Essküche

22.0

Bad

5.0

Entrée

7.0

Zimmer

14.0

Wohnen

16.0

Essküche

26.0

Zimmer

14.0

Bad

4.0 WC

3.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Wohnen / Essen

28.5

Zimmer

13.0

Bad

4.0

Wohnen / Essen

33.5

Zimmer

13.0

Essküche

24.0

Zimmer

13.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Loggia

12.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Essküche

24.0

Essküche

24.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Bad

5.0

Entrée

6.0

Essküche

24.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Zimmer

14.0

Essküche

24.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Bad

5.0

Entrée

6.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Wohnen

23.0

Küche

7.0

Bad

5.0

Essküche

24.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Zimmer

14.0

Essküche

24.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Bad

5.0

Entrée

6.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Wohnen

23.0

Küche

7.0

Bad

5.0

2 Zi Whg

HNF: 53.0

Balkone: 10.0

2 Zi Whg

HNF: 48.0

Balkon: 12.0

4 Zi Whg

HNF:  112.0

Loggias:  21.0

Loggia

9.0

Wohnen / Essen

37.0

Entrée

4.0

WC

3.0

Reduit

7m2

Zimmer

14m2

Zimmer

14m2

Küche

10.0

Bad

5m2

1 Zi Whg

HNF: 43.0

Entrée

4.0

4 Zi

HNF: 98.0

Balkon:  6.0

4 Zi Whg

HNF: 98.0

Balkon:  6.0

3 Zi

HNF: 92.0

Loggias: 22.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Loggia

9.0

Loggia

13.0

Wohnen / Essen

37.0

Entrée

4.0

Zimmer

14m2

Küche

10.0

Reduit

4m2

Bad

5m2

Loggia

9.0

Loggia

13.0

Wohnen / Essen

37.0

Entrée

4.0

Zimmer

14.0

Küche

10.0

Reduit

4m2

Bad

5.0

Zimmer

14m2

Zimmer

14.0

3 Zi Whg

HNF: 92.0

Loggias: 22.0

Zimmer

14.0

Wohnen

16.0

Essküche

26.0
Zimmer

14.0

Bad

4.0
WC

3.0

Entrée

4.0

3 Zi Whg

HNF: 85.0

Balkon: 6.0

Essküche

26.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Wohnen

16.0

Zimmer

14.0

Bad

4.0

Entrée

4.0WC

3.0

3 Zi Whg

HNF: 90.0

Balkone: 9.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

1 Zi Whg

HNF: 33.0

Balkon: 6.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

1 Zi Whg

HNF: 33.0

Balkon: 6.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

Zimmer

14.0

Wohnen

16.0

Essküche

26.0
Zimmer

14.0

WC

3.0

Zimmer

14.0

Entrée

4.0

Essküche

26.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0
Wohnen

16.0

Zimmer

14.0

Bad

4.0
Entrée

4.0WC

3.0

Bad

4.0

4 Zi Whg

HNF: 97.0

Balkone: 9.0

Essküche

22.0

Wohnen

18.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

WC

2.0

Essküche

22.0

Zimmer

14.0

WC

2.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Wohnen

18.0

Zimmer

14.0

4 Zi Whg

HNF: 97.0

Balkone: 9.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkon: 3.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Balkone: 3.0

2 Zi Whg

HNF: 60.0

Balkon: 3.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Essküche

24.0

Essküche

24.0

Zimmer

14.0
Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Bad

5.0

Entrée

6.0

3 Zi Whg

HNF: 90.0

Balkone: 9.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

Entrée

6.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

WC

3.0

WC

3.0

Bad

5.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Balkon: 6.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Balkon: 6.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkone: 9.0

4 Zi Whg

HNF: 93.0

Balkon: 3.0

4 Zi Whg

HNF: 97.0

Balkone: 9.0

Essküche

22.0

Wohnen

18.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

WC

2.0

Essküche

22.0

Zimmer

14.0

WC

2.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Wohnen

18.0

Zimmer

14.0

4 Zi Whg

HNF: 97.0

Balkone: 9.0

Essküche

22.0

Wohnen

18.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

WC

2.0

4 Zi Whg

HNF: 97.0

Balkone: 9.0

2 Zi Whg

HNF: 62.0

Balkon: 6.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Balkon: 3.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Balkon: 3.0

4 Zi Whg

HNF: 98.0

Balkon:  6.0

4 Zi Whg

HNF: 98.0

Balkon:  6.0

4 Zi Whg

HNF: 92.0

Balkone: 3.0

3 Zi Whg

HNF: 85.0

Balkone: 3.0

2 Zi Whg

HNF: 55.0

Balkon: 6.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Balkon: 5.0

2 Zi Whg

HNF: 55.0

Balkon: 6.0

2 Zi Whg

HNF: 56.0

Balkon: 5.0

2 Zi Whg

HNF: 55.0

Balkon: 6.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Balkon: 5.0

2 Zi Whg

HNF: 55.0

Balkon: 6.0

2 Zi Whg

HNF: 56.0

Balkon: 5.0

Wohnungsprinzip

Das Pr inz ip  der  S tandardwohnungen basier t  auf  der  Suche nach Eigenständigkei t  innerhalb 
e ines geregel ten Rasters .  Die  Grundstruk tur  entsteht  durch eine Über lagerung unterschied-
l icher  Konstruk t ions - ,  Nut zungs -  und Bedeutungsebenen:  Tragstruk tur,  Begegnung und Int i -
mi tät ,  sowie  Aufenthal t  vs .  Inf rastruk tur. 
Dabei  entsteht  in  der  Mit te  e in  Knotenpunk t/Gelenkraum.  Durch dessen unterschiedl iche 
Zuweisung zu anderen Räumen,  als  auch durch verschiedene Deutungen dieses Raums, 
entstehen angepasst  auf  äussere Einf lüsse wie  L ärm,  L icht  und Aussicht  verschiede Woh-
nungst ypen.  Mal  wir  der  Raum Tei l  der  grossen Essküche,  mal  vergrösser t  er  den Wohnraum 
gegen Süden und schaf f t  e ine Verbindung von Fassade zu Fassade,  oder  aber  er  wird  zum 
Schrank und macht  damit  das  Wohnzimmer als  Indiv idualz immer nut zbar.
Räumlich passier t  die  Veränderung durch einfaches Einfügen,  Verschieben oder  Ent fernen 
von Einbaumöbeln  und Leichtbauwänden.  Dabei  wird  te i lweise  auch das bewusste  f re ispie -
len der  tragenden Stüt zen als  räumliches Gestal tungselement  genut z t .

L ärm

Sowohl  mi t  der  S tel lung der  Gebäude als  auch mit  der  Gestal tung der  Grundr isse wird  kon-
zeptuel l  auf  die  grosse L ärmthematik  an den Gleisen reagier t .  Mi t  der  schi ldar t igen Stel lung 
der  südl ichen Randbebauung,  dem P för tnerhaus und der  schmalen Gassenöf fnung  wird  der 
L ärm vom Inneren Siedlungsraum ferngehal ten . 
Bei  den am stärksten belasteten Wohnungen im Süden wird  der  Wohnraum über  die  Esskü-
che zum Hof  hin  gelüf tet .  Öst l ich  und west l ich  der  Randbebauung,  wo der  L ärmgrenz wer t 
nur  in  der  Nacht  überschr i t ten is t ,  dar f  neben dem Ausnahmezimmer zusät z l ich  e ine Ess -
küche zum L ärm hin  p lat z ier t  werden.  Dieser  Spie lraum wird  genut z t  um nach dem Vorbi ld 
der  Bauernküche eine e igenständige Wohnform zu schaf fen .
Die  rest l ichen Wohnungen im Norden und Innern des Projek tes  s ind vom L ärm genügend 
abgeschirmt  und wurden konzept ionel l  unabhängig  der  L ärmthematik  ent wickel t .

Team Clou -  Orir i

Clou Archi tek ten AG,  Zür ich |  Atel ier  Or ir i  L andschaf tsarchi tek ten GmbH,  Kehrsi ten |  Inder-
mühle  Holzbauingenieure ,  Thun |  EK Energiekonzepte  AG,  Zür ich |  Ingenieurbüro Andreas 
Suter,  Thalwil  |  ewp AG Verkehrsplanung,  Zür ich |  onurozman Visual is ierungen,  Zür ich

Neue Wohnformen

Die k lassischen Geschosswohnungen werden mit  al ternat iven Einhei ten für  unterschiedl i -
che Wohnformen ergänz t .  Neben Gewerbe -Atel iers  im EG entsteht  in  der  Dachkonstruk t ion 
der  Hal le  e ine Ar t  Wohnatel ier wel t .  Dazu er wei tern  die  Cluster  und Einzelz immer das Gäs-
tehaus .  An den Ecken der  Südzei len entstehen auf  Grund der  L ärmthematik  grosszügige 
Appar tements  mi t  v ie l  Sonne und traumhaf tem Bl ick  auf  die  Gleise .

Struk tur  und Konstruk tion

Das Gebäude is t  ab Bodenplat te  /  Untergeschoss als  vorgefer t igte  Holzkonstruk t ion konzi -
p ier t .  Einz ig  die  ausstei fenden Erschl iessungskerne werden aus wir tschaf t l ichen Gründen 
in  Or tbeton vorgeschlagen.  Eine dreibündige Skelet tkonstruk t ion mit  S tüt zen und Unter zü-
gen aus Bret tschichtholz ,  sowie  die  Aussenwände tragen die  ver t ikalen L asten ab. 
Die  Geschossdecken bestehen aus Vol lholzelementen mit  e iner  darüber  l iegenden Grob -
spanplat te  zur  Ausbi ldung der  Deckenscheiben .  Die  für  den Schal lschut z  er forder l iche Mas -
se wird  als  e last isch gebundene Kalkspl i t t-Schüt tung auf  die  Deckenelemente aufgebracht 
und dient  gle ichzei t ig  als  Instal lat ionsebene.  Durch diese Konzept ion kann der  Rohbau 
zügig  aufger ichtet  und wet ter fest  gemacht  werden.  Die  nachfolgenden Instal lat ions -  und 
Ausbauarbei ten können danach unter  opt imalen Arbei tsbedingungen im präzise  vorberei -
teten Holzbau ausgeführ t  werden.  Sämtl iche Innenwände s ind nichtragend,  wodurch eine 
ma x imale  Grundr issf lex ib i l i tät  gewähr le istet  is t .  Der  er forder l iche Brandwiderstand (R60) 
der  unverk le ideten Holzkonstruk t ion wird  über  e ine entsprechende Berücksicht igung des 
Abbrandes in  der  Dimensionierung erreicht .
Die  Tragkonstruk t ion der  Spor thal le  is t  durch die  mächt igen Holz fachwerke im 3 .  und 4 . 
Obergeschoss geprägt .  Um die  Konstruk t ions -  und damit  Gebäudehöhe zu reduzieren,  wer-
den die  als  Hohlkastenträger  ausgebildeten Geschossdecken z wischen die  Fachwerke ein -
gehängt .

Tragstruktur - Begegnung und Intimität - Aufenthalt vs. Infrastruktur   Überlagerung

Kochen und Essen I 24 m2

Entrée I 6 m2

Wohnen I 14 m2

Zimmer I 14 m2Zimmer I 14 m2

Bad I 5 m2

Diele I 3 m2

Kochen und Essen I 22 m2

Bad I 5 m2 Diele I 2 m2

Wohnen I 18 m2

Zimmer I 14 m2

Zimmer I 14 m2Zimmer I 14 m2

Bad I 2 m2Entrée I 6 m2

Kochen und Essen I 17 m2Zimmer I 14 m2

Zimmer I 14 m2

Diele I 3 m2

Zimmer I 14 m2

Arbeiten I 9 m2

Wohnen I 16 m2

Bad I 4 m2 Entrée I 4 m2

Bad I 3 m2

Kochen und Essen I 16 m2

Bad I 4 m2

Entrée I 3 m2

Wohnen I 18 m2

Zimmer I 14 m2

Bad I 4 m2

Bad I 3 m2

Kochen und Essen I 32 m2

Zimmer I 14 m2

Zimmer I 14 m2

Diele I 3 m2

Entrée I 3 m2

Wohnen und Arbeiten I 37 m2

Loggia

Loggia

6 .  O b e rg e s c h o s s  1 : 2 0 0

3  Z i m m e r  Wo h nu n g   1 : 1 0 0

H N F :  8 0  m 2

B a l ko n :  9  m 2

I GW  Ta g  e i n g e h a l te n  - >  Es s kü c h e  m ö g l i c h

( > 1 0  m 2 ,  S c h l a f nu t z u n g  au s g e s c h l o s s e n ,  s e p a rate r  R au m ) 

e i n  Au s n a h m ez i m m e r

4  Z i m m e r  Wo h nu n g   1 : 1 0 0

H N F :  9 7  m 2

B a l ko n :  9  m 2

2  Z i m m e r  Wo h nu n g   1 : 1 0 0

H N F :  5 5  m 2

B a l ko n :  6  m 2

4  Z i m m e r  Wo h nu n g   1 : 1 0 0

H N F :  9 8  m 2

B a l ko n :  6  m 2

e i n  Au s n a h m ez i m m e r

Wo h n rau m  h o fs e i t i g  l ü f t b a r

3 . 5  Z i m m e r  Wo h nu n g   1 : 1 0 0

H N F :  1 1 0  m 2

Lo g g i a s :  2 2  m 2

e i n  Au s n a h m ez i m m e r

Wo h n rau m  h o fs e i t i g  l ü f t b a r
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+ 390.80 m. ü. M. = +/- 0.00

+ 414.32 m. ü. M. = + 23.52

Velo öffentlich (200 VAP)

Velo Eigenbedarf  Velo Eigenbedarf  

Velo öffentlich zusätzlich
Unterführung

Total: 314 Parkplätze  

Wohnen

RH 2.70 m

Rietpark

Keller

RH 3.20 m
Tiefgarage

2.30 m 

Wohnen

RH 2.70 m

Wohnen

RH 2.70 m

Wohnen

RH 2.70 m

Wohnatelier

RH 2.97 m

Wohnen

RH 3.59 m

Wohnen

RH 3.60 m

Wohnatelier

RH 2.97 m

Wohnatelier

RH 4.06 m

Wohnen

RH 2.97 m
Wohnen

RH 5.42 m

Wohnen

RH 4.89 m

Kochen

RH 2.70 m

Kochen

RH 2.70 m

Kochen

RH 2.70 m

Kochen

RH 2.70 m

Kochen

RH 2.97 m

Keller

RH 3.20 m

Wiesenstrasse DurchbruchDurchbruch

+ 390.8 m. ü. M. = +/- 0.00

+ 414.32 m. ü. M. = + 23.52

+ 408.55 m. ü. M. = + 17.75

+/- 0.00

- 1.00

+ 387.0 m. ü. M. = - 3.70

+/- 0.00

- 1.00

+/- 0.00

Gewerbe

RH 4.06 m

0 10 25

Q u e rs c h n i t t   1 : 2 0 0Pa r k fa s s a d e  O s t   1 : 2 0 0

U nte rg e s c h o s s   1 : 5 0 0

3 .  O b e rg e s c h o s s   1 : 5 0 0 4 .  O b e rg e s c h o s s   1 : 5 0 0 5 .  O b e rg e s c h o s s   1 : 5 0 0

1 .  O b e rg e s c h o s s   1 : 5 0 0 2 .  O b e rg e s c h o s s   1 : 5 0 0
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Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Zimmer

18.0

Zimmer

21.0
Entrée

9.0

Diele

6.0

WC

3.0

Essküche

27.0

Essküche

23.0

Bad

5.0

Nebeneingang

(Kiwa/Velo)

Bad

4.0

Eingang

± 0.00

+ 0.60

Reception/Bar 

25m2

Hauswart / Werkstatt

62m2

Shop 82m2

Nebeneingang 

(Cluster)

Eingang

Lobby 156m2

Nebenräume Shop 

35m2

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Zimmer

14.0

Wohnen

14.0

Zimmer

18.0

Zimmer

21.0
Entrée

9.0

Diele

6.0

WC

3.0

Essküche

27.0

Essküche

23.0

Bad

5.0

Nebeneingang

(Kiwa/Velo)

Bad

4.0

Eingang

± 0.00

+ 0.60

Zimmer

14.0
Zimmer

14.0

Wohnen

14.0
Essküche

24.0

Bad

5.0

Bad

5.0

Entrée

14.0

Wohnen

14.0

Gewerbe

134m2

Gewerbe

134m2

Gewerbe

164m2

Optionale 

Nebenräume

14m2Optionale 

Nebenräume

14m2

Nebeneing.

(Kiwa/Velo)
Nebeneing.

(Kiwa/Velo)

Eingang

Eingang

Eingang

Nebeneingang

(Kiwa/Velo)

± 0.00

+ 0.60

± 0.00

± 0.00

± 0.00

Einfahrt Tiefgarage
Einzug Galerie möglich

(50m2)
Optionale

Nebenräume 

14m2

Gewerbe

134m2

Magazin 

Stühle,Bühne

42m2

Magazin 

Stühle, Bühne

42m2

Halle

1040m2

Geräteraum

86m2

Eingang 42m2

Eingang 42m2

Essküche

21.0

Entrée

5.0

Zimmer

14.0

Wohnen

18.0

Du

4.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Sitzplatz: 6.0

Essküche

22.0

Zimmer

14.0

WC

2.0

Entrée

6.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Wohnen

18.0

Zimmer

14.0

Essküche

22.0

Wohnen

21.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Essküche

22.0

Wohnen

21.0

Bad

5.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Wohnen/Essen

28.0

Wohnen

18.0

Bad

5.0

Zimmer

15.0

Zimmer

15.0

Essküche

22.0

Bad

5.0

Entrée

7.0

Essküche

13.0

Zimmer

13.0

Zimmer

18.0

Zimmer

18.0

Zimmer

14.0

Essküche

16.0

Zimmer

14.0

Essküche

16.0

Zimmer

18.0

Zimmer

18.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Entrée

6.0 Essküche

15.0

Essküche

13.0

Zimmer

13.0

Zimmer

18.0

Zimmer

18.0

Zimmer

14.0

Essküche

16.0

Zimmer

14.0

Essküche

16.0

Zimmer

18.0

Zimmer

18.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Bad

4.0

Entrée

6.0 Essküche

15.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Sitzplatz: -

3 Zi Whg

HNF: 85.0

Sitzplatz: 6.0

Kiwa / Velo

18.0

Entrée

4.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Sitzplatz: 6.0

4 Zi Whg

HNF: 97.0

Sitzplatz: 6.0

1 Zi Whg

HNF: 37.0

Sitzplatz: 15.0

2 Zi Whg

HNF: 55.0

Sitzplatz: 6.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Terrasse: 15.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Sitzplatz: 6.0

2 Zi Whg

HNF: 56.0

Terrasse: 15.0

2 Zi Whg

HNF: 55.0

Sitzplatz: 6.0

Zimmer

18.0

Essküche

22.0

Wohnen

18.0

Zimmer

15.0

Zimmer

15.0

Wohnen/Essen

27.0

Bad

5.0

Bad

5.0

Entrée

7.0

Entrée

5.0

3 Zi Whg

HNF: 80.0

Sitzplatz: -

2 Zi Whg

HNF: 52.0

2 Zi Whg

HNF: 62.0

Sitzplatz: 6.0

1 Zi Whg

HNF: 30.0

Sitzplatz: 9.0

3 Zi Whg

HNF: 72.0

Sitzplatz: 6.0

4 Zi Whg

HNF: 102.0

Sitzplatz: 6.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Balkon: 3.0

3 Zi Whg

HNF: 72.0

Sitzplatz: 6.0

4 Zi Whg

HNF: 102.0

Sitzplatz: 6.0

3 Zi Whg

HNF: 72.0

Sitzplatz: 6.0

Optionale

Nebenräume 

14m2

Gewerbe

134m2

Einzug Galerie möglich

(50m2)

Gewerbe

164m2
EingangEingang

Nebeneing.

(Kiwa/Velo)

Nebeneing.

(Kiwa/Velo)

Zimmer

13.0

Zimmer

16.0

Wohnen/Arbeiten

43.0

Du

5.0

Du

5.0

Wohnen/Arbeiten

41.0

Eingang

Zimmer

16.0

Kiwa

8.0

Zimmer

13.0

Zimmer

14.0

Zimmer

17.0

Zimmer

14.0

Zimmer

16.0

Wohnen/Arbeiten

47.0

Atelier

HNF: 77.0

Aussenplatz: 6.0

Atelier

HNF: 62.0

Aussenplatz: 6.0

Atelier

HNF: 79.0

Aussenplatz: 6.0

Atelier

HNF: 74.0

Aussenplatz: -

Du

5.0

Du

5.0

Eingang /Küche

8.0

Du

5.0

Duplex Atelier

HNF: 91.0

Aussenplatz: 6.0

Atelier

HNF: 57.0

Aussenplatz: 6.0

Du

5.0

Wohnen/Arbeiten

52.0

Duplex Atelier

HNF: 91.0

Aussenplatz: 6.0

Duplex Atelier

HNF: 95.0

Aussenplatz: 6.0

Wohnen/Arbeiten

35.0

Atelier

HNF: 57.0

Aussenplatz: 6.0

Duplex Atelier

HNF: 91.0

Aussenplatz: 6.0

Eingang /Küche

8.0
Du

5.0

Wohnen

Arbeiten

25.0

Wohnen

Arbeiten

25.0

Du

5.0Eingang /Küche

8.0

Wohnen

Arbeiten

25.0

Wohnen/Arbeiten

52.0

Du

5.0

Wohnen/Arbeiten

35.0

Eingang /Küche

8.0
Du

5.0

Wohnen

Arbeiten

25.0

Du

5.0Eingang /Küche

8.0

Wohnen

Arbeiten

25.0

Wohnen/Arbeiten

52.0

Du

5.0

Eingang

Eingang

Eingang

Eingang

Duplex Atelier

HNF: 91.0

Aussenplatz: 6.0

Duplex Atelier

HNF: 95.0

Aussenplatz: 6.0

Duplex Atelier

HNF: 83.0

Aussenplatz: 6.0

Duplex Atelier

HNF: 91.0

Aussenplatz: 6.0

Eingang

Eingang

Eingang

Eingang
EingangEingangEingang

Gewerbe

185m2

± 0.00 + 0.60

+ 0.60 + 0.60

+ 0.60 ± 0.00

± 0.00

+ 0.60

± 0.00

+ 0.60

1 Zi Whg

HNF: 37.0

Sitzplatz: 15.0

2 Zi Whg

HNF: 52.0

Sitzplatz: 6.0

± 0.00

± 0.00

± 0.00

± 0.00

± 0.00

± 0.00± 0.00

± 0.00

0 2 5 10

Erd g e s c h o s s   1 : 2 0 0



S tudienauf t rag  «Schmelzpunk t  amRietp ark »,  B aub ere ich  B3 ,  Ge is t l ich -A re al  Schl ierenClou  A rchi tek ten  &  Ate l ier  Or i r i  L andschaf ts archi tek ten

Deckenaufbau

Bodenbelag Parkett 15 mm

Unterlagsboden 85 mm

Trennlage

Trittschall-/ Wärmedämmung                40 mm

Elastisch gebundene Schüttung 65 mm

OSB-Platte 15 mm

Vollholzdecke                                               160 mm

Wandaufbau

Keramik 24 mm

Hinterlüftung

Unterkonstruktion 54 mm

Fermacell-Platte 15 mm

Holzständer                        300 mm

dazw. Wärmedämmung

Holzwerkstoffplatte 15 mm

Unterkonstruktion (Installationen)  40 mm

Gipskarton                  2 x12.5 mm

Verputz 10 mm

Dachaufbau

extensive Dachbegrünung (PV) 80 mm

Dachabdichtung

Wärmedämmung im Gefälle             240-280 mm

Notdach

OSB-Platte 15 mm

Vollholzdecke                                                 160 mm

Deckenaufbau gegen UG

Bodenbelag Parkett 15 mm

Unterlagsboden 100 mm

Trennlage

Wärmedämmung 120 mm

Stahlbetondecke                        260 mm

Wärmedämmung   80 mm

+7.14

+7.52

+4.06

+4.44

+/-0.00

+10.22

+10.60

+13.30

+13.68

+16.38

+16.76

+19.46

+19.84

+22.54

+23.52

-0.58

-3.78

H A L L E

Rietpark

+ 390.80 m. ü. M. = +/- 0.00

+ 414.32 m. ü. M. = + 23.52

Multifunktionale Halle

Atelierwohnungen

Photovoltaik 

Dachfenster

Umkleide- und 

Nebenräume

Atelierwohnen

Duplex

118 m2

Atelierwohnen

Duplex

100.0 m2

Atelierwohnen

Duplex

118 m2

Atelierwohnen

50.5 m2

Atelierwohnen

Duplex

100.0 m2

Atelierwohnen

Duplex

100.0 m2

Atelierwohnen

Duplex

100.0 m2

Atelierwohnen

Duplex

118 m2

Atelierwohnen

50.5 m2

Atelierwohnen

Duplex

84.0 m2

Atelierwohnen

Duplex

103.0 m2

Atelierwohnen

Duplex

118 m2

Atelierwohnen

50.5 m2

Atelierwohnen

50.5 m2

Atelierwohnen

Duplex

84.0 m2

Atelierwohnen

Duplex

103.0 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Atelierwohnen

50.6 m2

Atelierwohnen

50.1 m2 Zimmer

39.0 m2

Zimmer

31.3 m2

Zimmer

48.7 m2

Zimmer

48.7 m2

Zimmer

48.7 m2

Zimmer

48.7 m2

Zimmer

48.7 m2

Zimmer

48.7 m2

Atelierwohnen

50.6 m2

Atelierwohnen

50.6 m2

Atelierwohnen

50.6 m2

Atelierwohnen

50.1 m2 Zimmer

39.0 m2

Zimmer

31.3 m2

Zimmer

48.7 m2

Zimmer

48.7 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Bad

6.2 m2

Gasthaus Lobby, Bar

Shop

Zumietbare Räume, 

Hotelzimmer

Hotelzimmer

Clusterwohnungen

Clusterwohnungen

Photovoltaik 

Dachfenster

Du

4.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Diele

5.0

Treppen

halle

12.9

Zimmer

12.0

Zimmer

12.4
Du

4.0

Hof

14.0

WC

2.0

Du

4.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Diele

5.0

Treppen

halle

12.9

Zimmer

12.0

Zimmer

12.4
Du

4.0

Hof

14.0

WC

2.0

Du

4.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Diele

5.0

Treppen

halle

12.9

Zimmer

12.0

Zimmer

12.4
Du

4.0

Hof

14.0

WC

2.0

Du

4.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Diele

5.0

Treppen

halle

12.9

Zimmer

12.0

Zimmer

12.4
Du

4.0

Hof

14.0

WC

2.0

Du

4.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Diele

5.0

Treppen

halle

12.9

Zimmer

12.0

Zimmer

12.4
Du

4.0

Hof

14.0

WC

2.0

Wohnen / Essen

48.0
Wohnen / Essen

38.0

Wohnen / Essen

48.0
Wohnen / Essen

38.0

7 Zi - Clusterwohnung

182 m2

8 Zi - Clusterwohnung

181 m2

5 Zi - Clusterwohnung

118 m2

5 Zi - Clusterwohnung

118 m2

8 Zi - Clusterwohnung

181 m2

Du

4.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Diele

7.5

Zimmer

12.4

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Diele

3.6

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Bad

5.2

Diele

3.0

Diele

7.5

Zimmer

12.4

Du

4.0

Wohnen / Essen

63.0

Wintergarten

12.2

Wintergarten

12.2

Wintergarten

12.2

Wintergarten

12.2

Wintergarten

12.2

Du

4.0

Du

4.0

Einzelzimmer 

18 m2

Diele

3.0

Zimmer

14.0

Zimmer

14.0

Diele

3.6

Du

4.0

Du

4.0

Einzelzimmer 

18 m2

Einzelzimmer 

18 m2

Einzelzimmer 

18 m2

3 . / 4 .  O b e rg e s c h o s s  P fö r t n e r h au s   1 : 2 0 0 3 .  O b e rg e s c h o s s  H a l l e   1 : 2 0 0 4 .  O b e rg e s c h o s s  H a l l e   1 : 2 0 0

P fö r t n e r h au s M u l t i f u n k t i o n a l e  H a l l e

0 2 5 10

Pa r k fa s s a d e  N o rd   1 : 2 0 0


